
Reisbacher Waldpost 
 

Sehr geehrtes WBV-Mitglied, 

 

hier erhalten Sie die dritte Ausgabe unserer Waldpost für das Jahr 2025 mit den 

Themen „Laubholzsubmission 2025“, „BIWA Bildungsprogramm“ und „Infoabend Wald 

& Klima“. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim 

Durchlesen! 

 

 

Bei Kaiserwetter fand am 2. Februar 2025 die 

Veranstaltung auf dem Laubholzplatz statt. Zur 

Freude der Organisatoren fanden sich sehr 

viele Interessierte ein und beteiligten sich rege 

an den von Revierförster Kyrill Kaiser 

durchgeführten Fachführungen. Ein 

besonderes Highlight war der „Stihlschnitzer“ 

Sven Wastian, der mit der 

Kettensäge in kürzester Zeit 

atemberaubende Kunstwerke 

entstehen ließ. (Fotos: WBV Reisbach) 

 

 

 

 



Gute Ergebnisse erzielte die Reisbacher 

Laubholzsubmission  

Der teuerste Stamm brachte über 5.000 Euro - Insgesamt wurden 

Laubhölzer im Wert von rund 190.000 € verkauft 

Reisbach/Reith: Zum 29. Mal fand ein Laubholz-Höchstgebotsverkauf in Reisbach 

statt. Wie auch schon die vergangenen Jahre als Submission mit schriftlicher 

Gebotsabgabe. Die teilnehmenden Waldbauernvereinigungen Reisbach, Landau, 

Deggendorf, Pfarrkirchen-Simbach, Bad Kötzting, Landshut, Gangkofen, 

Eggenfelden/Arnstorf, Vilshofen/Griesbach und die FBG Aitrach-Isar-Vils mit der 

Unterstützung der Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten freuen sich eine 

so attraktive Verkaufsplattform für Ihre Waldbesitzer anbieten zu können. Nach der 

Auswertung der Gebote ist man mit den erzielten Ergebnissen zufrieden.      

Zum Verkauf kamen insgesamt 403 Stämme mit einem Volumen von rund 540 

Festmeter (fm). Das waren ca. 70 Festmeter weniger als im Vorjahr. Die Stämme 

waren von mittlerer bis guter Qualität. Den größten Teil des Angebots nahmen mit 

knapp 420 Festmetern die Eichen ein. Die Beliebtheit der Eiche ist ungebrochen. Auch 

die „Braut“ (der teuerste Stamm) der Submission ist eine 

Eiche mit einem Volumen von 3,57 Festmetern. Diese wurde 

zu einem Festmeterpreis von 1.466 Euro verkauft. Der 

Stamm brachte somit über 5.200 Euro ein. Der 

Durchschnittspreis über alle Sortimente liegt bei 336 € pro 

Festmeter. Das sind 10 Euro pro Festmeter weniger als im 

Vorjahr. Enttäuschend, wie auch schon in den vergangenen 

Jahren, sind die erzielten Verkaufspreise bei allen anderen 

Baumarten außer der Eiche.  

Foto: WBV Reisbach Die „Braut 2025“ – der teuerste Stamm. 

Die Holzmenge verteilte sich auf 13 verschiedene Holzarten. Die Hauptbaumart und 

das Zugpferd der Submission, die Eiche, wurde zum Durchschnittspreis von 392€/fm 

verkauft. Das sind 20 Euro mehr als im Vorjahr. Des Weiteren konnten folgende 

Durchschnittspreise erzielt werden: Roteiche 100€/fm, Spitzahorn 80€/fm, Bergahorn 

203€/fm, Ulme 277 €/fm, Kirsche 122€/fm, Nuss 290 €/fm, Buche 93 €/fm, Birke 80 

€/fm, Esche 141 €/fm, Erle 88 €/fm, Apfel 137 €/fm und Birne 732 €/fm. 



Bildungsprogramm Wald startet wieder 

Waldbesitzende, aber auch alle sonstigen Interessierten können ab sofort Module für 
das Bildungsprogramm Wald (BiWa) auch einzeln buchen. Die Themenpalette ist breit 
gefächert: Die Module umfassen Holzenergie, Waldbau, Wissenwertes für die 
Jagdvorstände, aber auch Forstgeschichte, Waldnaturschutz oder Standortskunde. 

• Wie mache ich meinen Wald fit für die Zukunft? 

• Wie bringe ich Vielfalt in meinen Wald? 

• Wie wird mein Wald zum Dauerwald? 

Diese und viele weitere Fragestellungen beantwortet das Bildungsprogramm Wald 
(BiWa). 

Online-Termine und Exkursionen 

Das Bildungsprogramm Wald im Bereich des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forst (AELF) Landau a.d.Isar-Pfarrkirchen besteht aus Fortbildungen im Online-
Format und Exkursionen und ist kostenfrei. Weitere Informationen erhalten 
Interessierte auch beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
Landau-Pfarrkirchen. Die einzelnen Module finden im Zeitraum vom 21. Februar bis 
16. Mai 2025 statt. Einzelne Module und die dazugehörigen Inhalte können über den 
untenstehenden Link eingesehen und eine Buchung direkt vorgenommen werden. 

Veranstaltungsliste 

Datum Ort Veranstaltung Dauer 

21.02.2025 Bad Birnbach BiWa: Waldbau Vertiefung 
Spezial 

1 Tag 

21.02.2025 Dingolfing BiWa: Holzenergie 1 Tag 

28.02.2025 Kirchdorf und Ehring am 
Inn 

BiWa: Waldbau Vertiefung 
Spezial 

1 Tag 

05.03.2025 AELF Landau-
Pfarrkirchen online 

BiWa: Wissenswertes für 
Jagdvorstände 

1 Tag 

07.03.2025 Landau a.d.Isar BiWa: Waldbau - Pflanzung 1 Tag 

14.03.2025 Dietersburg BiWa: Waldbau Vertiefung 1 Tag 

22.03.2025 Eggenfelden BiWa: Waldbau 1 Tag 

04.04.2025 Falkenberg BiWa-Forstgeschichte 1 Tag 

05.04.2025 Dingolfing BiWa: Waldnaturschutz 1 Tag 

13.05. - 
16.05.2025 

Eggenfelden-Falkenberg 
und online 

BiWa: Standortskunde 2 
Tage 

 
Für die einzelnen Module können Sie sich online anmelden: 
www.weiterbildung.bayern.de (Bereich Wald und Forstwirtschaft)  

http://www.weiterbildung.bayern.de/


Wald & Klima: Was bedeutet der Klimawandel für meinen Wald?  

Kostenloser Infoabend für Waldbesitzende | 20. März 2025 | 19-21 Uhr  

Der Klimawandel hat Auswirkungen auf 

den Wald. Dürreschäden, massenhafter 

Borkenkäferbefall, lichte Baumkronen, 

absterbende Wurzeln.  

Wenn es weiterhin wärmer wird und sich 

die Niederschlagsverteilung ändert: Was 

bedeutet das für unsere Wälder? Wie 

gehen wir damit um?  

In der praxisorientierten Online-

Veranstaltung stellen die Wissenschaftler 

und Praktiker Dr. Tobias Mette und Dr. 

Christian Kölling verschiedene Ansätze 

der Waldbewirtschaftung und neue 

Ergebnisse der Wald- und 

Klimaforschung in zwei 30-minütigen 

Kurzvorträgen vor.  

Inhalte:  

• Klimawandel - wohin geht die 

Reise?  

• Welche Auswirkungen hat der 

Klimawandel auf unsere Wälder?  

• Was bedeuten Temperaturzunahme und veränderte Niederschlagsmuster für Wälder und 

Baumarten?  

• Welche waldbaulichen Ansätze gibt es, um mit diesen Herausforderungen umzugehen?  

Die Teilnahme ist kostenfrei – sichern Sie sich Ihren Platz auf der Homepage Ihres Amtes für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten.  

Die Online-Seminare Ihrer Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (ÄELF) sind die richtigen Veranstaltungen, wenn Sie 

sich kompakt und bequem von zu Hause aus über wichtige Waldthemen informieren möchten. Alle Seminare haben einen hohen 

Praxisbezug, die Ihnen bei der Bewirtschaftung Ihres Waldes weiterhelfen. Zusätzlich erhalten Sie wissenschaftliche 

Hintergrundinformationen, die Sie darin unterstützen, tiefer in Waldthemen einzusteigen. Und natürlich bieten Ihnen Ihre Ämter 

auch interessante Präsenzveranstaltungen und wertvolle Praxiskurse an.  


